
Untersuchungen zu den Gedichten Theodulfs von Orleans 65

217 evasisse: gesichert durch S. FH; auolasse (T) ist metrisch nicht 
haltbar; über die Form von G siehe § 42.

225 hortum mit S. und F.
Die Interpunktion wurde an mehreren Stellen geändert; 

nachstehend sind nur die Fälle erwähnt, wo Interpretationsfragen be­
rührt werden.

14 Der Nebensatz, der v. 14 mit ubi eingeleitet wird, geht weiter 
bis v. 16 incl.: daher Komma nach v. 14.

17/18 qua ist Attribut zu vita, daher Komma hinter dices (vgl. § 25).
26 Nach Dümmlers Interpunktion muß mei als Genetiv-Attribut zu 

pars und portio auf gefaßt werden; ich halte es für ein adjek­
tivisches Attribut zu animi, wie auch die Parallelstellen immer 
nur adjektivische Attribute bieten:
Ovid. ex Ponto I 8. 2 pars animée, magna . . . meae
Sidon. Apoll. 21. 4 animae nostrae portio maior er as
Ven. Fort. c. VI 10. 48 animae pars mediata meae
Marbod. Redon, (ed. Bulst, ,Liber Floridus‛, 1950, S. 294): 
o nostrae portio mentis

42 Collins67) hat gezeigt, daß v. 41 nur als Fragehauptsatz ver­
standen werden kann; er übersetzt: „Quelque frère serait-il assez 
fou pour ne pas craindre. . .?“ (timeat steht ànb xoivov)-

67) C o 11 i n s (s. o. Anm. 4) S. 218.

89 Durch Komma nach siccus wird die Zugehörigkeit des adverbialen 
modicum zu madescit deutlicher.

158 Wenn Dümmler zwischen Vergleichsnebensatz und Hauptsatz statt 
Komma einen Doppelpunkt setzen will, so hätte er das konse­
quenterweise auch nach v. 178 tun müssen. Ich ziehe in beiden 
Fällen das Komma vor.

200 Der Qwo-Satz v. 199—200 ist Nebensatz; der Hauptsatz wird 
v. 201 mit illic eingeleitet. Q«o . . . illic sind korrelative Ad­
verbien wie v. 75f., 101 f. (vgl. § 3).

5. Zusammenfassung. Die Filiation der Über­
lieferung

Zuvor sei bemerkt, daß sich über das Textfragment in P wegen seiner 
Kürze nichts aussagen läßt und daß unsere Ergebnisse auch durch den 
Befund bei den Gedichten Nr. 71 und 73 bestätigt werden.

Die vier untersuchten Hss. sind von unterschiedlichem Wert, und zwar 
ist T die beste, es folgen H und F; die schlechteste ist G. Die ver­
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